
bereits DDT in ihrem  K örper, das besonders in  N ordam erika tonnenweise über Felder 
und W älder versp rüh t w ird.

Es ist zweifellos möglich, daß ähnliche Schäden wie bei den Raubvögeln auch beim 
W ild durch P flanzenschutzm ittel en tstehen können. Die U ntersuchungen sind, wie alle 
in dieser Sache, außerordentlich  schwer zu führen. W enn verendetes W ild gefunden 
und zur U ntersuchung eingeschickt w ird, so m üßte man wissen, wo und mit welchem 
G ift das W ild in  B erührung gekommen ist, d. h. also, womit und in welchen Gegenden 
Gift versprüht w urde; auch der Z eitpunkt w äre von W ichtigkeit; besonders Jungtiere 
sind fü r G ifte besonders anfällig; durch die M itarbeit der Bevölkerung könnte den 
untersuchenden Stellen sehr geholfen werden.

U nter D egradation der Böden durch Pflanzenschutzm ittel versteh t m an die V erm in
derung oder V eränderung der fü r jeden Boden so w ichtigen W elt von K leinlebewesen; 
solche D egradation konn te vielfach nachgewiesen werden. H andelt es sich um kleine 
Areale, die einer G iftbehandlung unterzogen w urden, so w ird innerhalb  einer gewissen 
Zeit durch N eueinw anderung aus der Umgebung der u rsprüngliche Zustand im großen 
und ganzen w ieder hergestellt. H andelt es sich aber um G roßflächenbehandlungen, die 
womöglich m ehrm als w iederholt werden müssen, so ist m it einer w eitgehenden V er
nichtung der B odenfauna und, dadurch verursacht, m it einer G üteverm inderung des 
Bodens zu rechnen. Bei G roßflächenbehandlungen ist daher zu fordern , daß inselartige 
Areale von der B ehandlung ausgenommen w erden, um eine Rückw anderung der Boden
tierw elt zu erm öglichen; geschieht das n icht, so kann der Boden un fruch tbar werden. 
H ier mag auch erw ähnt w erden, daß durch Versuche nachgewiesen wurde,, daß schon 
geringste Mengen des oben schon genannten Sevin bei K on tak t m it Regenw ürm ern 
genügen, daß diese innerhalb  von zwei bis drei Tagen infolge schwerer Gewebe
störungen zugrunde gehen.

Zur Bekäm pfung von Mäusen w ird häufig E ndrin  verw endet; bei diesem Gift handelt 
es sich um eine gerade fü r W ildtiere hochgiftige V erbindung. Vor diesem Stoff muß 
auch deswegen gew arnt w erden, weil man seine W irkungen im Boden und in den Pflan
zen zu wenig kennt. Experim ente in dieser H insicht sind schwierig, und vor allem müs
sen sie sich über Jahre , wenn n ich t Jahrzehnte , ausdehnen, wenn man Spätschädigungen 
nachweisen bzw. un tersuchen  will. Es kann daher vor der V erw endung solcher chemi
scher V erbindungen, die sehr stabil sind, d. h. schwer zerfallen, n ich t genug gewarnt 
werden; sie m üßten im Pflanzenschutz durch weniger stabile ersetzt werden.

Was Z itrusfrüch te (Z itronen, Orangen, G rapefrüchte u. ä.) betrifft: die Schalen die
ser F rüch te  weisen große ölhaltige Drüsen auf; die ch lorierten  Kohlenwasserstoffe sam
meln sich gerade in diesen ätherischen Ölen, die dem nach m it solchen G iften angerei
chert sind, u. zw. auch dann, wenn diese nur in erlaubten  (to lerierten) Mengen zum 
Spritzen verw endet w urden. DDT z. B. kom m t in diesen Drüsen in der dreifachen 
Menge vor im Vergleich zu jener, die noch als unschädlich bezeichnet wird.

Dieselöle als T räger, als Lösungsm ittel fü r Pflanzenschutzm ittel, in den Boden zu 
bringen, ist ein biologischer Irrw eg. Dieselöle halten  sich durch viele Jah re  im Boden 
und können fü r das Grundwasser von höchst nachteiligen Folgen sein, da schon V er
dünnungen von 1 1 Million das W asser fü r den m enschlichen Genuß ungeeignet
machen, abgesehen davon, daß sie auch noch stabile P flanzenschutzm ittel en thalten

Berichtigung
In Heft 2/1969 ivurtlen auf Seite 71 zwei  

Bilder vertauscht. Das oberste Bild zeigt ein 
Nest von F. a q u i l o n i a ,  das unterste eines 
von F. s a n g u i n e  a.

In Hef t  1/1969 wurde auf den Seiten 14 und 
17 der Name „Cernohorsky-Peringer“ zitiert.  
Es soll richtig heißen „Peringer-Cernohorsky“ .

Die Schriftleitung

105

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1969

Band/Volume: 1969_3-4

Autor(en)/Author(s): Anonym

Artikel/Article: Berichtigung. 105

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37391
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=192261

